
Bevölkerungsentwicklung

Vor Eröffnung der Fabrik in Triesen arbeiteten aus dem hiesigen
Dorfe Familien in bereits bestehenden Fabriken in Feldkirch undFrastanz,
die dann als Facharbeiter wieder in die neue Triesner Fabrik teilweise zu.
rückkehrten (z.B. die Dreier (Dreher)- Banzer). Nachkommen anderer
gehören heute noch zur Liechtensteiner Kolonie in Vorarlberg.

Die Ausländer gliederten sich Ende 1984 nach Herkunft
Land: Triesen:
männl. weibl. total: männl. weibl. total:

Schweiz 2318 1c29 306 779 5
Österreich 1057 © A ‚91
Deutschland 539 122
[talien 5.7 "07
‚ugoslawien ; 53
Spanien 7
Griechenland
Türkei
Andere ;

Total

Der Ausländeranteil an der Wohnbevölkerung beträgt am 31. 12. 1984:
3033 Personen.

Dazu kommen die Grenzgänger im Jahre 1984: aus Vorarlberg 2582; aus
der Schweiz 1385.

Die Bedeutung der Ausländer in der liechtensteinischen Wirt-
schaft ergibt sich aus dem Vergleiche der Erwerbstätigkeit der Inländer
zegenüber den Ausländern:

Gesamtbeschäftigung in Liechtenstein seit 1880 (Stat. Jahrb. 1985)
Jahr Wohnbe- Erwerbsbe- davon Weg- Zu- Total

völkerung völkerung ‚Ausländer vendler pendler Beschäf
tigung

1880 8095
[891 7864 3282
1901 7531 3120
1911 8020 3479
1921 8841 4323
1930 9948 4436
1941 11094 4874
950 13757 5018
960 16628 7575

‚970 21350 9336
1980 25215 2266
1981 26130 ‚2258
1982 26380 12191
1983 26512 12252
1984 26680 12456

810
1416
2313
3769
5450
5428
5357
5154
5253

723
380
179
368
733
7309
730)
7501
7508

150” 4586
10” 4161

700” 6138
1700” 9096
2601 11569
3279 14812
3816 15344
3910 15371
3726 15228
3967 215673
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